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Der goldene der ſchwediſchen Nachtigall Das

amerikan Piano Jenny Linds das für Rechnung
ſchwediſchen Nachtigall angefertigt wurde als ſie im

1850 ihre Konzertreiſe durch die Vereinigten Staaten
31 iſt wie amerikaniſche Blätter melden

vom einem Antiquitätenhändler an einen privaten
verkauft worden Als ſich Jenny Lind mit Barnum

gaufmachte um den für die damalige Zeit überwältigenden
Vertrag von 300000 Dollars zu erfüllen ließ Barnum
bei einem der erſten Fabrikanten von Newyork einen Konzert

gel für 5000 Dollars anfertigen Er wurde aus Santo
i mit Einlagen von Elfenbein verfertigt

r Sold belegt Auf jener Reiſe war es auf der Jenny
Otto Goldſchmidt kennen lernte der ihr Begleiter auf

dem Flügel war und den ſie dann heiratete Als der
Kryſtallpalaſt wo Jenny Lind ihre Konzerte ab

t Jahre 1866 niederbrannte wurde der Flügel von
einem Privatmann für 50 Lſtr angekauft Seitdem hat er

ewechſelt bis er ſchließlich in die
Hände des genannten Antiquitätenhändlers gelangte

Das gefundeſte Land der Welt ſcheint Kalifornien
zu v Wenigſtens geht dies aus einer Mitteilung hervorz
die Dr Lauxent der Pariſer Akademie der Medizin gemacht

i Kalifornien das Land in dem die Menſchen
Alter erreichen Hundertjährige zählen dort durch
za großen Seltenheiten da angeblich auf eine

B von drei Millionen dreihundert Menſchen kom
Alter von über hundert Jahren erreicht habenvie Tatſache wird dem Klima und der ungewöhnlichen

Fruchharkeß des Bodens zugeſchrieben Uebrigens erreichen
dort wicht nur die Menſchen ſondern auch die Bäume ein
ungewshulich hohes Alter So kommt es vor daß Syko
moren ehe als tauſend Jahre alt werden Dr Laurent

der Mademie Photographien von verſchiedenen Hun
z aus Kalifornien darunter jene eines Mannes

z und die eines anderen der 110 Jahre
Segterer verfaßte ein Buch über die Kunſt

ſein verlängern Ein den Miſſionaren wohlbe
ſtarb in ſeinem 150 Lebensjahre Er

de SGewohnheit täglich ein Sonnenbad zu nehmen
W 72 7 V der Leiche dieſes s Greiſes

d Leber auf ein Drittel ihres Umfangesr war
Sie Naeur der Bulkangaſe Die gaſigen Stoffe die ein

Lulkan amsgtmet können von ſehr verſchiedener Art und
ung ſein Jm allgemeinen werden ſie ſchon

bohe Temperatur e insbeſondere auf alles
Außerdem beſitzen ſie aber häufig geradezu

giftige Sgenſchaften Wurde doch eine ſolche Wolke gif
g Bukoangaſe der Stadt St Pierre auf Martinique zum

indem ſie in einigen Sekunden die geſamte
er

i vergiftete Der Vulkan an dem ſich die
en verhältnismäßig am bequemſten ſtu

kafſen iſt wie das Wiſſen mitteilt der berühmte
anf Hawai wie denn überhaupt die Vulkane dieſer

twotz ihrer hochgradigen Tätigkeit im Vergleich
x den japaniſchen und den anderen als faſt genüglich

ichner werden könnten Jmmerhin verſicherw die beiden
rſcher Day und Shepherd daß ſie dabei auch mit großen

Sch ten urd erheblichen Gefahren zu kämpfen hatten
ie möoßten do den Krater ſelbſt ſteigen um die Gaſe in
inem Zußand zu gewinnen und dieſe hatten oft eine

von mehr als 1000 Grad Die wichtigſte Feſt
die dieſen Forſchern zu danken iſt beſteht in dem

von Waſſerdampf Damit wird die berühmte
Tyeorde a falſch erwieſen nach der die vulkaniſchen Gas
e von großer Hitze frei von Waſſerſtoff ſein ſollten

ieſer geht zweifellos unmittelbar aus den glühenden Lava
maſſen v und damit wird auch die Annahme widerlegt
daß die fatmungen der Vulkane auf Regenwaſſer zurück

führen wären das in das Jnnere des Kraters oder ſeiner
ebung gelangte und nun durch die Hitze verdampft wird

er letzte Einwand der durch die Zuverläſſigkeit der neuen
nterfuchungen und zugunſten der früheren Auffaſſung er

hoben werden könnte würde darin beſtehen daß das Waſſer
erſt durch die Verbindung des ſtets in den vulkaniſchen
Gaſen enthaltenen Waſſerſtoffes mit dem Sauerſtoff der
Luft entſtände Die Forſcher haben aber bei dem Ein
ſammeln der Cafe ſo große Vorſicht beobachtet daß eine ſolche
Annahme höchß un wahrſcheinlich bleibt Uebrigens kommt
noch hinzu daß es über Hawai äußerſt ſelten regner

M r

Aus vem Tagebüch einer jungen wyrmirerin Heute havdeich zum erſtenmal Kartoffeln gekocht wie Mama das nennt

Dieſer Vorgang beſteht darin daß man die Wurzelknollen
von Solanum tuberoſum in ein Waſſerbad legt das man
längere Zeit auf 100 Grad Celſius erhitzt wodurch dis
Zellwände platzen und das darin befindliche Stärkemehl ſich
dadurch löſt daß ſich Waſſermoleküle zwiſchen die Moleküls
dieſes Kohlehydrats lagern das erſt dadurch für pſyſitologiſche
Zwecke brauchbar wird

Aufſicht über Wohltätigkeit das muß man heute nicht
weniger verlangen als in den erſten Zeiten des Krieges
da ſich unter dem Mantel der Wohltätigkeit die erſten Kriegs
gewinnler heranbildeten Von regierungswegen muß immer
wieder der Wohltätigkeit auf die Finger geſehen werden
Einen beſonders graſſen Fall weiß die Stuttgarter Zeitſchrift
Neue Kraft mitzuteilen Vor längerer Zeit hatte ſich

unter dem Vorſitz eines hohen Offiziers ein Ausſchuß ge
bildet der Nachbildungen eines bekannten auf Hindenburg
bezüglichen Gemäldes den Generalkommandos zur Verwen
dung in Kaſernen und ſonſtigen militäriſchen Amts und
Verwaltungsgebäuden geſchenkweiſe zur Verfügung ſtellen
wollte Die erforderlichen Mittel wurden durch Sammlungen
in der Oeffentlichkeit aufgebracht Die Firma die den Ver
trieb des Bildes übernommen hatte hat wie eine nachträg
liche Unterſuchung ergab aus den auf dieſe Weiſe aufgebrach

ten Mitteln weit über 500 000 Mark verdient Es iſt dies
ein Schulbeiſpiel wie geſchäftstüchtige Unternehmer die Ge
ſchäftsunkenntnis gutgläubiger Leute in führenden Stellungen
auszunützen verſtehen um unter der Maske der Wohltätig
keit ihre eigenen Taſchen zu füllen

Literariſches
Reumann Carl Heidelberg Jakob Burckhardt Deutſchland

und die Schweiz Brücken Band 1 Verlag Friedrich Andreas
Perthes A G Gotha Der Erinnerung an die Wechſelwirkungder geiſtigen Be iehurgen zwiſchen den Völkern will dieſe neue
Buchreihe des r dienen Keinem Geringeren als
a urckhardt iſt der erſte Band gewidmet und kein Ge
ringerer als der Heidelberger Carl Neumann führt den Leſer ein
in die Arbeit Burckhardts in deſſen Herz und Kopf alle Kultur
ihr Heim fand und der eines der treffendſten Beiſpiele dafür iſt
daß die wirklich Großen über ihre eigene Nation hinauswachſen
und daher allen auch etwas geben können Mit Recht ſagt Neu
mann in ſeinem Vorwort Jm Bildungsgang Burckhardts hat die

mit der Kultur der drei Nachbarn der Schwetzmit der deutſchen gen und italieniſchen einen um ſo wich
tigeren Platz als ſein Vaterland auf der Zuſammenſchichtung eben
jener drei Elemente aufgebaut iſt

Neue Fichte Funde aus der Heimat und S h Zweiter
Band der Brücken Von Dr Maximilign Runze Verlag
Friedrich Andreas Perthes A G Gotha ger glücklicher Weiſe
wird die neue Buchreihe Brücken mit dieſer Veröffentlichung
gert egt Lenkt doch wie wenige unter den Großen aus der
eit vor hundert Jahren der Mann den Blick aus unſerer Tiefe

u ſich empor der gefordert hat Gleiches Recht für alles wasHenſchenantlit trägt Und beſonders wertvoll iſt es daß wir

einen Blick in ſein Werden und Reifen tun können
Warum mußten wir den Fwieden annehmen Das iſt die

Sreßg die nun jeder ſtellt nachdem die Würfel in
rſailles gefallen ſind Dr Maximilian Pfeiffer Mitglied der

Nationalverſammlung ſucht in dem ſoeben erſchienenen Heft 15
der bekannten Wochenſchrift Das neue Reich daßuns kein anderer Weg b ieb wenn wir unſere Zukunft retten
wollten Nun aber gilt es mit neuer Hoffnung an dieſer Zu
kunft zu bauen und der Weit zu zeigen daß wir noch immer einer tüchtiges Volk ſind mit deſſen Daſein zu rechnen iſt Aus
einem Aufſatz von Oswald Riedel ſpricht dieſe Zuverſicht und auch
Graf Harry Keßler zeigt in einem ſehr bemrkenswerten n
matiſchen Beitrag daß Deutſchlands geiſtige Waffen den Wieder
aufbau herbeiführen werden Unſere Staatsmänner und politi
ſchen Perſönlichkeiten ergreifen das Wort in einer Rundfrage über

Deutſchlands W Zwei wichtige Ergänzungen ſind von nun
an in der Zeitſchrift zu verzeichnen Der Neubau der Welt
eine ſtändige Rubrik die aktuelle Fragen kurz behandelt und Die
Tribüne die jedermann Gelegenheit bieten will ſolche An

r und Vorſchläge bekannt zu geben die für die Allgemein

eit von Bedeutung ſind rſcheiMiene vecog W 9 oeſer Berlin S 14 Stallſchreiberſtr 34/35
und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen

ur europäiſchen Politik Unveröffentlichte Dokumente Jnamüſhen e rege unter Leitung von Bernhard
Schwertfeger Band 5 RevancheJdee und Panſlawismus
Belgiſche Geſandtſchaftsberichte zur Entſtehungsgeſchichte des
Zweibundes Jn amtlichem Auftrage bearbeitet von Wilhelm
Köhler Reimar Hobbing Verlag Berlin
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Oberſtlentnaunt von Orenſtein war ſchon mit der berühmtenfertig Heute war nichts ueeerkge in der omi
nöſen ppe geweſen Die Berichte und Eingaben des neuer
Adjutanten eßen nichts zu wünſchen übrig

Was n zurück Der Kommandeur drehte ſich in
ſeinem Armſtauhl herum

x e ger et ren 6 tUm ra eute den Herrn General lieberHvchſt 8 freue mich nen mitteilen zu können daß die Bri

ade ſehr darrit einverſtanden iſt daß meine Wahl gerade aufSie gefallen iſt Das nehme ich als gutes Omen wie ich denn
bitte machen Sie es bequem überhaupt e daß wir
deiet Ka e in ſer Gattie gerenieſer eine Bitte meiner Gattin w nWollen Sie heute bei uns eſſen

Egon verneigte ſich Jch nehme mit gehorſamſtem Danke an
er acht Wird uns ſehr freuen Und dann muß

ich eine Rachricht machen die Jhnen überraſchend kommen
wird Ich gedenke nämlich ein paar Wochen auszuſpannen Da
der General ſo gnädig war habe ich die t die Diebe
macht benutzi und dem General Urlaub mit Reſpekt zu
ſagen aus dem Kreuze gezogen Ma fir als älteſter Rittmeiſter
er ja z Schwadron an Schadowſki abgegeben hat vertritt

ſo lange na und da Sie ja ſchon unter ihm gearbeitet haben
w Sie s mit ihm durch den Winter kommen Was wir
ſonſt zu beſprechen huben er ſtand auf und rief nach
feinem Pehzmantel das bereden wir morgen Jhre Melde
karten geben Sie dem Kagesdienſt mit ſieht ja prächtig aus
was da gemalt haben und im übrigen auf vergnügtesWiederſehen heute abend

Es verſtand h von ſelbſt daß Frau Gabriele von Orenſtein
an dieſem Abend die Liebenswürdigkeit ſelbſt war

Jm e Augenblick ſagte ſie als der Gaſt an der hübſchgedeck Tr genommen hatte habe ich Sie bedauert
daß Preußiſch Frauenſtein verſetzt wurden Jch kann
a leider Gottes ein Lied davon ſingen Aber jetzt da Sie

im Sturm hier a rzen rer haben bin ich außer Sorge
daß es bei uns gefallen wird Manchmal iſt es ja recht
de hier und Sie ſind noch in die beſte Zeit hineingekommen
gber man kann hier auch leben Jn meiner Jugend ach bitte
Sie n p ſich aber wirklich nichts in meiner Jugend die
ich auf unſerem Familienſchloß Wieſenburg verleben durfte iſt
es inir auch nicht an der Wiege geſungen worden daß ich hier an
der Grenze meine Tage verbringen würde

Darf ich mir die gehorſamſte Frage erlauben fragte Egon
welcher Famiſie gnädige Frau von Geburt angehören

a wiſſen Sie denn das nicht
W eine Komteſſe Wieſenburg wenn ich richtig ver

ndenv Ja das heißt eine Königsmarck Wieſenburg Das gräfliche

Geſchlecht iſt nicht ſehr mehr verzweigt Die Wieſenburgs
Sie unterbrach ſich Fehlt Jhnen etwas Herr von Höchſt

tDurchatts ni
Es gerade aus als hätten Sie eine Gräte verſchluckt

Das komm ja beim Brathecht vor Nun alſo wir Wieſenburgs
ſind eigentlich die ältere Linie obwohl mein Vetter EgbertKönigsmarck das abſtreitet Aber ich habe es verbrieft Jn
direkter ſtamme ich perſönlich von einer Nichte der berühm
ten Auxrors von Königsmarck ab Der Schmuck den Sie neulich
an mir jaher ſtammt ſogar noch aus dem Trouſſeau dieſer wunder
baren den ſich der König von Polen anzuſchaffen angelegen
W ließ Und nun W die kleine Frau munter wie ein

aſſerfa za die euſen geöffnet ſind und das war gut
er ſon ſie wohl bemerken müſſen wie ihr Gaſt der ſchon
ei der Nennung des Namens Königsmarck zuſammengezuckt war

die Farbe wechſelte als der Vetter Egbert erwähnt wurde
Eine Verwechſlüng ſchien Egon ausgeſchloſſen Kein Zweifel
dieſer Egbert Königsmarck war kein anderer als der alte Onkel
der von ihm geliebten Deska derſelbe Oheim der ihm ſein Haus
verboten und ihn einen leichtſinnigen Schuldenmacher genannt
hatte Derſelbe Egbert Königsmarck welcher der Anlaß dazu
geweſen war daß Egon von Höchſt die Uniform der Gardedragoner
mit der des Regimenjs in Preußiſch Frauenſtein hatte vertauſchen
müſſen Ja jegdt mit einem Male glaubte er ſich dunkel daran

liſte beſchlagen als manch anderes

zu erinnern daß Wir angebetete Deska einmal von dem be

r ehe elte rdiges ZuſammentreffenUmſtände daß er nun heute am Tiſche dieſer Großtante ſeiner
Geliebten ſaß und noch merkwürdiger war es daß Deska ihm
nichts davon geſchrieben hatte daß er dieſe Tante in ſeiner Kommandeuſe vorſinden würde Oder wußte ſie das gar nicht daß
Orenſtein in Preußiſch Frauenſtein Kommandeur des vierten
Dragonerregiments Nr 7 war Auch das ſchien ihm kaum glaub
lich Deska war beſſer in der r chen Rang J

n aus einer ersfamilie Er war aufs geſpannt ob in der ngder Frau Oberſtleutnant nicht am Ende doch einmal der teure
Name fallen würde Aber das war nicht der Fall Nur dieſer
Onkel Egbert wurde noch einmal erwähnt und Egon ſog dar
aus daß die Beziehungen zwiſchen Orenſtein und der Linie der
elgarnze e denen Graf Egbert und Deska gehörten nur

r eienWir ſchwanken noch wohin wir gehen meinte der Obeleutnant Jch bin in meinem Leben ſo wenig auf Urlaub T
angen d es mir geht wie einem Tier das plötzlich aus dem
äfig in Freiheit aſſen wird Und ich wette wenn ich dieſen

mir quaſi in den Schoß gefallenen Urlaub kaum angetreten habe
rehne ich mich ſchon w eder heftig r Garniſon S

Ja ſo iſt Flodoard ſetzte die Gattin hinzu Einem rich
tigen Soldaten ſteckt die Unruhe ſo im Blut daß er am i
Endchen der Welt nicht zum Genuß kommt Wie das werden ſo

r r ger in ein Penſionopolis zurückziehen werden
s ahne ich nicht

Das hat ja noch gute Weile ſagte Egon ver
Ach mein lieber Herr von Höchſt ſagen Sie das n Mit

unter rede ich meinem Mann direkt zu daß er endlich aus der
Löwenhaut ſchlüpft Das bekommt den wenigſten in den Sielen
zu ſterben Aber immerhin es wäre nicht ausgeſchloſſen daßuns dieſer Erholungsurlaub i beſonders wehltut binW et Moritz weil dorthin mmer ein liebes Nicht von

s geht
on horchte auf Flodoard hingegen ſcheut die weite rr ie fort Als ob es in Oberho r le billiger rei

ein die t dort haben je dieſelben gepfefferten Preiſe
Und was die Reiſe mehr verſchlingt das ſpart ſich anderswoFiere e B dein ewiges Rauchen etwas Anſch nken wollteſt

Wetter jal z wollte Jhnen doch eine Zigarre anbieten
entgegnete der Oberſtleutnant lachend Warten Sie Und er
brachte ſelbſt ein paar Kiſtchen zur Auswahl

V

Wie das ſchnatterte und jubilierte wie das lachte und von
feinen Stimmchen ein Konzert gab als käme die imentskapelle
des Dragonerregiments mit nätterengdeng die Straße herauf

geritten Aber die n r war es nicht nur ein Piano
wurde inmitten des babyloniſchen Stimmengewirrs J be
arbeitet den ganzen übrigen muſikaliſchen Teil tr die vier
zehn blonden ſchwarzen und braunen niedlichen jungen Mäd
chen welche heute nachmittag bei Paula Dorothy von Rößling
im zum Brautkaffee geladen waren
Vierzehn junge Mädchen und ein Mannl Und 834liche wage ann war Paulas n eſtlierſtt

Er ſaß tapfer obwohl er v nach drei Seiten zugleich Rede
und Antwort S mußte von ſeiner Verlobten irrt Zioen
der luſtigen Grete Kallnein und e die heute liebens
würdiger und aufgeräumter war als ſonſt Wenigſtens fand BVie
ſilierſti das den ſie ſelbſt an ihre Seite genötigt hatte

hre Braut erlaubt s hatte ſie geſagt
Tu ich auch hatte dieſe über den Tiſch gerufen Jch hab

ſagen meinen Fredi ein ganzes Leben lang zu Hauſe zum
iſchherrn

Ja ja ſo n Spaß kann vierzig Jahre dauernAber Herr von icillenjei gen allen vie

drang der Entrüſtungsſchrei auf ihn ein Jch meine ich wollt
ſagen verbeſſerte er ſich das iſt doch herrlich

Die Landrätin brachte ſelbſt die dampfende Kaffeekanne und
den Wunderkuchen Ein allgemeines Frohlocken empfing ſie Denn
mit ihm war ja die Ueberraſchung des Tages verbunden ſowohl
im Kaffee wie in dem Napfkuchen war die Orake ver
borgen Wer ſie fand wurde die nächſte Braut

Es trifft immer ein ſagte Vera Diſſenbach Und ſie hatte
gleich ein halbe Dutzend Beiſpiele an der Hand wo ſolch eine
Bohne und eine glückliche Verlobung im engſten über jeden Zwei
fel erhabenen Zuſammenhang geſtanden hatten



eines von all dieſen hübſchen
Man wettete bereits wer die Glückl
rätin

das Boja auch mit Wunderdingen
von dieſen

Genau Ie e en Drei gesdes Brautkaffees ſtets recht behalten es
zugehen müſen wenn nicht ein

Orakelſpruch

friſchen reizenden
undinnen eines ren ſind

räutigam

ten n ſee un dern rn
u m en weſchieden würde Und Hilde Heth hätte et werden müſſen

wenn an ihre Ohren gedrungen wäre was man ſich zu
raunte Aber das war au

e
o

der
würde

bekommen Das tn

San wer eins alle
daßbis eneinig t Wurpurkrain der

gefunden hätte
ere Freundinnen darunter die jetzt kicher

das be
wirkli

te daßerwartet
ch viel r prigelnder und e war 3 das

Orakel en ob es wür oden neuen Aintanten der ln 8 er n r
r nur einige die ſie w er et die Mehrzahl äate ſie ſurchtber be

Natüritch trifft es ein echote es im Chor Da war nicht
ädchen das nicht gläubig war

ſein würde und die Land
ten die jungen Mädchen
laubt und auch damals

chen die nun einmal die
über kurz oder lang ſeinen

akel

ein Thema das alle inter
anſcheinend nichts r von
von dem man jeden in
er ſich mit Hilde verloben

m

die jungen 6 ſchen

s Sees ner beſſer zua e ochgewaverſchiedenarti en H Undger gemeinhin die Geſchmäcker

e e e eFür alle war er der Typus des deutſchen S

den ein Typus der genau ſo feſtſtand und hier Geſtalt gewonnen
ſchkenben wie etwa das z Gretchen

Es war in dem kleinen Städ r 7dem Poſener Steinberg und r r
heimnis geblieben daß der General
tanten guszeichnete und ſchon wiederholt in ſeinem
hatte Andere wollten ſchon bei dem diesjähriim Offizierkaſino bemerkt haben daß Hi Seth nz anders

fn war als ſonſt Freundinnenaugen ſehen ſcharf Das
r

Lufſaltendſte war daß

Schlittſchuhbahn geweſen etzt hießmehr aus Kaſerne heraus
Er hat ſrch

betäuben ſagte Grete Kallnein Sie wollte es von ihrem
tter dem Rittmeiſter Maltzin haben der je

ganz in den Dienſt

das Regiment führte muß
wo der alte Ore
krieden herrſcht

ſtens er
dann freilich

And dann haben ſie auch Verwandte dort Vielkeicht iſt es
da billiger Die Orenſtein gelten do

Als der große Augenblick

Kuchenform
zum leiſen

zweite BVohne gefunden
und umarmtumrin

Bieſilierſki der ſonſt an ganz leidliche
hielt ſich unwillkürli

Hilde kam in zw
Und wer wei

fein

eiter Linie daran
ob es dannmach ie gute Hilde wechſelt ja i

glaube überhaupt noch nicht recht daß Oberleutnant von
ſt ſo ſchnell Ernſt m

Er ſoll doch in Berlin unglücklich verliebt geweſen
en wird

A ßz Weißt da denn nichts Näheres
rte nur ſo munkeln Die

er ermſter
u dann heißt es wieder die die er geliebt habe ſei nicht

Das kann ich ihm gar nicht zutrauen Er
bürtig geweſenWie ſgree

r ergewöhnlich ſoigniert iſt

ng
da kam

die unwahrſchein

e
7 glaubeen ein

unr an ſich ja auch einen Korh geholt haben meinte Paula

le lest an Das iſt von allen Möglichkeiten
Das kann nur eine Braut ſagen die vor Liebe blind iſt

Kinder ihr Freitet euch miſchte ch dieWas gibt es denn

owſki jetzt nie mehr mit
wurde Früher war er ihr unzertrennlicher Begleiter au

in im Engadin hauſt und bei uns Burg
altzin tut niemandem etwas zu leide

Ich denke Orenſteins wollten nach demSie nicht hö

rannahte der braune Trank aus
der Levante in den zierlichen Rokokotaſſen dampfte und die

uberlich angeſchnitten war t
lüftern herab Alles war fieberiſch erregt Bis

dann faſt gleichzeitig der Sturm losbrach und es laut jubelnd ver
zündet wurde Grete Kallnein hatte die erſte Hilde Heth die

Die vom Orakel gezeichneten wurden
Jede der vielen jungen Damen wollte

dieſe Löſung vorhergeahnt haben und gab dafür Zeugen an Fedor

die ſchützenden Hände vor die Ohren So
et der Landrat erſchien von dem Jubel herbeigelockt auf der

lſo Erete die ſchwarze Grete Kallnein war die nächſte Braut

in aller Stille 3
chſel gebettet lag kein
den neuen RegimentsadjuSut geſehen

eaterabend

es kam er überhaupt nicht

geſtürzt um ſeinen Schmerz

vertretungsweiſe
doch auffallen gerade jetzt

Harz

für ſehr genau

ank die Unterhaltung

n Kampflärm gewöhnt war

ſt iſt meinte Vera Diſſen
re Gunſt bekanntlich

agte eine der guten Freun

einen ſagen ſeine Liebe ſei

s iſt ſicher eine böswillige

O nichts nichts Wir ſcherzen ja nur
Nehmt lieber ein Gläschen Limonade riet die Mutter
Auch ich bin erbötig die jungen Damen an den Likörſchrank

z nes Herrn Schwiegervaters zu führen erbot ſich der Bräu
ga

miſ mir etwas verſprechen J

Wenn es in meinen Kräften ſteht mit Vergnügen
Dann verraten Sie bitte niemandem von Jhren Freunden

daß ich die eine Bohne bekommen habe
Er verbeugte ſich ſah ihr aber kopfſchüttelnd nagh a r z

Das hieß inste n hatt te über et 7 hen ren Söcſei Kber warum das
Nahm ſie an er s nun erſt recht erzählen würde Das
wäre vie as arme Ding Jhm war leider das eine klar
ob er dieſe Hilde ſo gewichtig Tatſache nun Höchſt er

len würde oder nicht den nd würde beides kühl laſſen
l bis ans Herz r
Dieſer Freund Höchſt war jetzt mit ſeinen Gedanken ganz wo

anders Dort etwa wo Herr und Frau von Orenſtein eben angelangt waren in Samaden oder St Mori Dorf und wo gleich
zeitig ein gewiſſer ghtilwer Onkel und Vormund Egbert Graf
von Königsmarck mit ſeiner Nichte und Mündel Deska einge
troffen war

Fortſetzung folgt

Journaliſtenſtreiche in Japan
Von Sh Chiba

nRachdruck verboten
Das japaniſche Zeitungsweſen hat ſich leider nach amerikani

m Muſter S ormt und die Jagd nach Senſation iſt die natür
i lge Es war vor mehreren Jahren als ich mich an einem
rühlingstage ein bißchen dunkler färbte mir einen falſchenS art aufſetzte und eine Europäerin die eiwas a

Doch ſtellte ich die Be

h

verſtand bat meine Begleiterin zu ſein
ſpazierendingung daß ſie nicht lachen dürſe wenn ich mit i

le ich war plötzlich ein Mexikaner geworden Sie war eine
uſtige Dame die mich oft in unſerer Redaktion beſuchte Wir

nan zuerſt nach einem Warenhaus wollten angeblich einige
inkäufe machen Nun darf man bei uns kein Warenhaus mit

Schuhen betreten und gerade deshalb ſuchte ich die meinen an
zubehalten um zu ſehen was dabei herauskam Der Portier fielnatürlich ſo ort auf meine Verſtellungskünſte hereiga Er ſagte
auf japaniſch J uhe nicht geſtattet ſeien Er ſagte das ſehr
langſam Silbe für Silbe Ich aber verſtand kein Wort Da
ſagte er zu ſich Ach der verſteht kein Wort japaniſch Und zei
mir durch Gebärden daß ich die Schuhe ablegen ſolle Endlich
mu ich verſtehen

ir wandelten durch die Säle da kam ein Tn der ein
bißchen engliſch ſprach aber wie Er fragte mich was ich kaufen
wolle Um dieſe Frage zu ſtellen Pygte er ein engliſch japaniſches
an herbei aus dem er ſich mühſam e Satz kon
ſtruierte Jch daß ich nichts kaufen ſondern mich nur
umſchauen wolle Da meinte er enttäuſcht Sie kaufen nichtsAdieul Und wendete mir den Rücken Wir lachten und ver
ließen das Haus

Nach einer Stunde erſchien ich allein ohne Schnurrbart ohne
dunklen Teint als Herr Chiba beſuchte den Mann und fragte
ob er einem Ausländer nur dann Gefälligkeiten erweiſt wenn et
Einkäufe mache Jedem ausländiſchen Beſucher müſſe
er freundlich ſein wenn er auch nichts kaufe eul Er ſah
mich ganz verdutzt an und ſchüttelte den Kopf

S

Am ſelben Nachmittag wurde ich wieder ein Mextkaner und
wandelte mit meiner Dame durch die Straßen Tokios kaufte
Zigaretten 10 Sen für 20 Stück das war auf japaniſch deutlich
eſchrieben Der Junge der ſie mir verkaufte zeigte mir zehnFinger dann wieder fünf Finger und betrog mich im Hand

umdrehen um fünf Sen Jch bezahlte ruhig und ging nach meinem
Bahnhof wir gaben uns den Anſchein als wenn wir eben in
Tokio angekommen wären Einige Dſchinrikiſcha Männer
niſche Wagenführer liefen zu uns und fragten in engliſcher
Sprache Wohin Jch ſagte Rach einem Hotel Vornehmes
oder einfaches fragten ſie wieder ich ſagte Ein beſcheidenes
Hotel Sie hielten eine Sekunde lang Konferenz miteinander
und führten uns durch die mir von Kindheit an wohlbekannten
Straßen Tokios nach einem entlegenen Hotel

an führte uns in ein Zimmer wo nur ein großes Bett war
da man die Dame für meine Frau hielt Es kam ein Mädchen
und fragte ob wir Ruſſen ſeien ſie fragte es in ruſſiſch wovonwir kein Wort verſtanden Sie war zur Zeit des Krieges Kranken
pflegerin und hatte etwas ruſſiſch gelernt Jch redete ſie deutſch
an da ſagte ſie zum Menager des Hotels Die Herrſchaften
müſſen aus Paris ſein Unter dem Vorwand daß wir einen
Spaziergan wollten verließen wir das Hotel

Am nächſten Morgen fragte ich telephoniſch den z otelier ob
ein Pariſer mit ſeiner Frau dort wohne Da ſagte der Hotelier
Sie ſind verſchwunden Wir wollten eben der Polizei Anzeige

machen Vielleicht waren die Pariſer Spione Sie hinterließen
kein Gepäck

Jch fragte was er pro Zimmer verlange Der Hotelier ſagte
Drei Den Und er beklagte ſich ſehr bitter über die plötzliche

ilde Heth war zu ihm getreten Herr von Bieſilierſti Sie

Zug der ar denn er have dem en ein Yen als
lohnung dafür zahlen müſſen daß er die fremden Gäſte ihm

zugeführt Nun ſei er um den Yen einfach geprellt er
widerte Die vier Yen e ich Jhnen ſofort Seien Sie ver
ſichert daß die Pariſer keine Spione waren

Am Abend aber erſchien in meiner Zeitung ein Artikel in dem
rn wurde wie Ausländer im Warenhaus behandelt werden

wie die Zigarettenverkäufer ſie betrügen und wieviel Belohnung
ein Wagenführer vom Hotelier für jeden Fremden bekommt
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Als es dunkel rden wurde ſe ig wollte mitder mich leite Dame im Lerheife ar ch war noch
immer ein Mexikaner Ich ſprach engliſch die Dame dolmetſchte
Das Dienſtmädchen ſprach fließend japgnils ohne ſich zu be
kümmern daß ich ein Mexikaner war Durch den u er vergaß
ich meine Rolle ich griff nach den japaniſchen Eßſtäbchen ſo ge

ickt wie jeder andere Landsmann Das Mädchen aber ſagte
chelnd rr Chiba Sie ſind kein guter Schauſpieler i e
ie ſeit em der Schnurrbart ſteht Jhnen ſchlecht 9 die

Dame Jhre Geliebte riß meinen Schnurrbart ab aß
ruhig r e apani i en Teen meiner Zeitun was für einen Scharfbl ndar madchen hat

t O

nahm von der Dame Abſchied machte mir eine rieſigeslge ielt ein Auge wie ein die u zog ein altes je
niſches Bauernkleid an legte mir ein Paket auf die Schulter
erſchien um elf Uhr auf dem Bahnhof wo viele Bauernfänger ſein
ſollen Zu meiner Befriedigung redete mich einer an da ich aus

als ob ich vom großen Tokio nichts wüßte Er warnte mich
vor Dieben und Betrügern die in Tokio wimmelten es ſei mein
Glück daß ich ihn zufällig träfe ſagte er mir Er wollte mich
nach einem Hotel bringen Dann gingen wir durch die Straßen
und er erzählte mir in Tokio gäbe es intereſſante Häuſer wo es
vergnügter zugehe als in anderen Hotels und kaum teurer Er
brachte mich nach einem verdächtigen Lokal deſſen Beſitzer ein
Polizift war Jch erkundigte mich genau und verſchwand dann
in er ſtand daß ein Poligiftn meiner tung ſtand daß ein Poliziſt der Beſitzer einesöffentlichen Hauſes ſei Derſelbe wurde in zwei Tagen entlaſſen
und das Haus geſchloſſen

7

Die ganze Stadt fragte Wo ift der verkleidete Journaliſt
Wo taucht er heute auf Und man riß die Abendblätter un
ſeren Zeitungsverkäufern aus der Hand Jch wandelte weiter

Am nächſten Tage entdeckte ich eine Engelmacherin und erhielt
von der Polizei für meine Bemühungen ein Dankfſchreiben anz
Tokio redete von dieſer Affäre und fragte noch immer wo der
verkappte Journaliſt wäre
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Beim Premierminiſter war ein Diner angefagt zu dem alle
Miniſter geladen waren um nun während des Eſſens wichtige
Angelegenheiten der inneren i zu beſprechen Da ich leider
den Premiermini ter kannte konnte iſt ſelbſt verkappt nicht hin
e Da beſtach ich die Kellner um einen meiner Kollegen als

ren t nnehmen Er erſchien als Kellner verkleidet
und hörte fleißig zu

Nächſten Morgen ſtand genau in der Zeitung was beim Diner
befprochen wurde und Weg wieviel Gläſer Wein jeder Miniſter
getrunken hatte Alle Miniſter ſollen ſehr erſtaunt geweſen ſein

7
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Die Frage war aktuell ob ein Arzt Geiſteskranke von Geſunden
unterſcheiden könne

Jch verkleidete mich ganz nie und nahm einen ernſten alten
Mann mit der die Hauptrolle ſpielen ſollte Wir fuhren nach
einem Hoſpital für Geiſteskranke Mein Begleiter erzählte dem
r meine Krankheitsgeſchichte Dieſer Mann iſt ſchweigſam und
melancholiſch und ganz beſtimmt irrſinnig Er behauptet der
Menſch müſſe zwei Zungen haben und er kann ſich nicht dabei be
ruhigen da er nur eine hat Sagt man ihm er habe ja auch

t 7 beruhigt er ſich ſagt man ihm er habe eine ſo wird er
üchti

Der Arzt unterſucht meinen Puls ich meine Zunge
ohne ein Wort zu ſagen Der Doktor ſtand auf und ſagte Sie
an zwei Zungen Jch lachte und wurde in ein Zimmer ge

racht Zu Mittag brachte man mir ein ganz miſerables Eſſen
Ich ſah die große Unordnung die in einem ſolchen Hoſpital
a Als ich genug beobachtet hatte gab ich mich als Jour

naliſt zu erkennen und wollte das Hoſpital verlaſſen Riemand
glaubte meinen Worten Wer gibt etwas auf das Wort eines
Verrückten Als t ungeduldig wurde und einfach aus derTür gehen wollte packten mich zwei kräftige Kerle die ich mit

Wut und Gewalt zu Boden warf Da erſchienen ungefähr zwan
zig ſolche groben Männer die feſſelten Dann ſchleppten ſie
mich in ein dunkles Zimmer das ſie hinter mich zuſperrten Hiermußte ich wirklich tobſüchtig werden Aber es harf nichts Wenn

ich ſchrie ſo kam ein Aufſeher lächelte mich an und ſagte Sie
haben ja zwei Zungen was ſchreien Sie ſo

Jch war verzwe fett i Es nahte der Abend Das Zimmer
la ſo traurig aus daß ich beinahe weinen wollte Schließlich
am einer meiner Kollegen um mich aus der Not zu retten

Am nächſten Morgen ſtand in der Zeitung Die Aerzte können
den Geſunden vom Geiſteskranken nicht unterſcheiden

Die fingierte Hinrichtung
Wie Zar Paul L ſich für einenſſhle ger wig

rächte
So menſchenſcheu brutal und Kalſer PaulRußland im allgemei aphia wer t S Wiges a
ufig lud er ihrerPnnt Abendt Unter

See eraſch in hohem erwo esſi mann zu erlauben was jedem c
re Dieſe Vo ugshellung hatte ihn aber m

übermüti wem und ſo es
ür ihn trotz allem gebotene Vo

s tat er wieder einmal als an der kai
Gaſtgeber von einem der Geladenen

ro erühmt wurde Der Za W e geen anhörte
wan darauf an Fr m

t

lieber Frage das heißt zu

le i antwortete Aberw Maje ä van z deshalb e eDenn ſicher wird es iehei emandem ei

u wollen um Peter zu bezahlen Dieſehat Zwar hatte der Kaiſer ſich manches Mal

e

einander nihn als Wihmahher von Beruf ein e
bedeutend mit einer verlorenen Schlacht Am
en es war tief im Winter und noch finſler wurde er dn m v i etRüſtung auf ihn zu und berreichte ihm eine vom aus

egefertigte Order ihn zur ſofortigen Verbannung nach rier
verurteilte Troſtlos warf ſich See aufs indem er ſeine
Hände rang und den Offizier anflehte ihm wenigſtens zu
einer Unterredung mit dem Zaren zu verhelfen Doch alle ſeine
Bitten waren vergebens Alles was er von dem befreunde
ten Offizier erreichen konnte war ein Auf von wenigen
Minuten um ein paar Kleider und etwas en

packen Dann re er unverzüglich in den
enſterloſen Wagen einſteigen der von einer ſtarken
eskorte umringt unten auf ihn wartete Zwei Soldaten mit
gezogenen Säbeln in der rechten Hand und Piſtolen im Gürtel
ſetzten ſich neben ihn die Tür wurde zugeſchlagen und nun ging
es in vollem Galopp auf und davon urchdringliches
Dunkel umgab den armen Fragère Seine Begleiter waren
alle Fragen taub und ſtundenlang ging es in tiefem Schweigen
fort bis der gegen ſig endlich öffnete Es war heller Tag
aber noch ſollte er ſich des Lichtes nicht erfreuen Mit verbunde
nen Augen wurde er in eine elende Hütte geführt Hier nahm
man ihm die Binde ab und nun ſtand er in einem dunklen Zim
mer das von einem einzigen Licht nur trübſelig erhellt war
Man gab ihm dem verwöhnten Fürſtenliebling einfaches

zubereitetes Eſſen aus einer Holzſchüſſel eine die ſelbſt
ſeinen Diener zu ſchlecht geweſen wäre Aufs abertieg Fragères Verzweiflung als ſein Freund der od ihm

ſagte Hier müſſen v uns trennen Fragère Kann ich noch
etwas für Sie tun Sprechen Sie mit dem Zaren ſtammelte
der Unglückliche Anmöglich Verlangen Sie was Sie wollen
nur das nicht Kann ich vielleicht Jhr Geld und Koſtbar
keiten für Sie verwahren bis Sie zurückkehren iHoffnung zurückzukehren Jch bin nicht auf Lebenszeit na
Sibirien verbannt Warum ſollten Sie auch nicht zurück
kehren Nur auf 3 Jahre ſind Sie verbannt die werden
ſchnell genug herumgehen Sechs Jahre ſtöhnte der in Un
gnade gefallene Schauſpieler Sechs Jahre in Sibirien

Die in dieſem Augenblick eintretende neue Eskorte ſchnitt ſeine
Klagen ab Mit verbundenen Augen wurde er in den verdunkel
ten Wagen bei v Kälte weiter und weiter transportiert
Endlich hielt das Gefährt von neuem an Wieder erwartete eine
elende Hütte ſchlechtes Eſſen Schweigen und Düſtexrkeit den
armen Verbannten So ging es drei Tage und drei Nächte un
wer vorwärts Dann hielt der Wagen plötzlich an Man
hob den Halbtoten aus dem Wagen und ſetzte ihn auf eine Bank
Die Augenbinde e man ihm e l nicht ab Jn der
Nähe hörte er Schritte Geflüſter und zu ſeinem unermeßlichen
Schrecken das Laden von Gewehren Der Rock wurde ihm ab
genommen ſeine Hände gebunden Dann ertönte der Ruf Legtan gebt Feuer Die Musketen donnerten und laut ſank
Fragère zu Boden Der Schreck hatte ihm die rn ge
raubt Endlich kam er wieder zu ſich Man hob auf und5 ihn auf einen Stuhl gen man gleichzeitig ſeine ge
eſſelten Hände losband Die Binde fiel von ſeinen Au und

zu ſeinem unermeßlichen Erſtaunen fand er ſich in demſelben
Zimmer wieder an dem er Tiſch und am Sie Platz
wo er ſich ſeinen verhängnisvollen Witz hatte entſchlüpfen laſſen
Auch die Anweſenden die ſich um den übte ſ ren war die
ſelben Ein ausgelaſſenes Gelächter begrüßte i r Zar aber
rief ihm entgegen Siehſt du mein lieber Freund auch ich kann
ſchlechte Witze machen
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